
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 25

Artikel: Peut-être

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423695

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423695
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Setantwortltdje Äebaltion: 3tan KäfcH, flnfena,a|fe 9ïo.l.

grfôemt ieben Samltag.
Jlb0tt«ement0beuitt0Un0^n. m* ttlt* ®elber îrttnî0

Sitte ^oftfimter unb SBurfifianblnnflen nefimen SBefiettungcn entgegen; franio für bie ©djtoelj: für 3 ÎKonate Sr. 3, für 12 Wonate gr. 10; füt ba§
Hörige ©uropa, füt Megtjjiteit unb bie' Sereinigten Staaten Storbamerila'S per 6 SDIonate St. 7, für 12 SDIonate gt. 13. 50; für ©übamerUa, Slften unb
«ufiralien per 6 SDIonate gr. 12, per 12 SDIonate Sr. 22, (ïinjelne KU mm ein 25 6tS.

e>® Peut-être. ^
So ft^en fie nuti uit bei Spree
Sie sperren Silomaten,
Sa& ob bet min SBobl tmb SBeb/

©ie feierlidjft beraten.
Ser gro^e 33 i § m a r cf präfibirt
9tt§ $riebenäMlttentäter,
llnb met unmutig raifonrrirt,
Sem ruft er 0u : Peut-être.

Sorb 33eacon§fielb oon (Sngellanb

kriegt balb ben ^erjogê^ttel,
Senn feine Queen" ift feljr galant,
erlaubend boaj bte Wittel.
Sluf U)n fiofft .fjabêburg'ê ßaiferreidj
Unb ©riedjentanbê Vertreter
Olb gnglanb forgt für fid) fogleid),

Saê Stnb're tommt peut-être.

Surft ©ortjdjaïoff mit feiner ©idjt
SBertriedjt fid) in ben 23etten,

Senn ber ^ongrefe, ber pafct u)m nidjt,
SBeil nidjt meljr biet ju retten.

$lein 3Dcttan Ijüngt an feinem ©djojj:
O fiel)' mid) armen SBetet!

ßanaiüe, lâfît bu mid) nid)t loê

Su fommft, bod) erft peut-être.

£>err ©cfjumaloff, ber ift nidjt faul
ïlcit $eitfdjen unb mit §anbeln,
©ern mödjt' er einen alten ©aul
3n ein $ameel terwanbeln.

llnb Montenegro fe|t it)m 51t:

D fei Su mein SSertreter!

S'rob ©djuraaloff: Sap mid) in 3tul)',
Su tommft, bod) aud) peut-être.

§err Slnbrafft) mit ftoljem 9Jîut^

3ft jum Äongrefj getommen,

Sod) fdjeint U)m baê gcrab' nidjt gut,
SBaê er bisher oernommen.

Rumänien fteljt ftumm unb ftdrr,
S9ei Oefireidjê meifem maître.

prft $arol ift fdjon jegt ber 9tarr,
Sie Stnbern finb'ë peut-être.

Unb nur beê OSntann'ä Stuge bli|t
3n tjoffenbem ©ebanfen,
SBenn er aud) in ber 3ßatfcrje fijjt,
31)m nüjjt allein bas Sutten.
Unb aud) Stalten wartet fdjtau

3ur ©eit' bem SJtifietlj&ter,

Senn Oeftreid) mer meijs e§ genau -
©rmannt fid) nod) peut-être.

Sludj grantreidjê SBabbington tjat Stdjt
Unb läfjt bie Qnt Oerrinnen,
SBie man ben 33rei aud) immer madjt
(Sê tann bodj nur gemimten.

gin offnes Slug', ein offnes Ot)r,
Sie SJtedmung, bte tommt fpäter

SBaS granfreid) an ^reftige" berlor,

$ommt mieber, bodj peut-être.

©0 fi|en benn bei Sag unb 9îadjt
Sie Herren Silomaten,
23tê fte bie kleinen umgebradjt
Unb Sanb unb S3olf oerratrjen.
Sen ©enf gibt après le dîner
Ser Ijeittge ©antt Sßeter.

Sßorüber ift baê Std) unb SBêf
Uni» trieben rtttflê peut-être.

Verantwortliche Redaktion: Ziem Rötzli, Aàgasse No.l.

Erscheint jeden Samstag.
AboNNtMentsbedMgUNgeN. Briese und Gelder franko

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko für die Schweiz: für 3 Monate Fr. 3, für 12 Monate Fr. 10; für das
übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten Nordamerika's per 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika, Ästen und
Australien Per k Monate Fr. 12. per 12 Monate Fr. 22, Einzelne Nummern 25 Cts.

Da sitzen sie nun an der Spree
Die Herren Diplomaten,
Daß ob der Völker Wohl und Weh'
Sie feierlichst berathen.

Der große Bismarck präsidirt
Als Friedens"-Attentäter.
Und wer unmuthig raison nirt,
Dem ruft er zu: Iì'ui>às.

Lord Beaconsfield von Engelland

Kriegt bald den Herzogs-Titel,
Denn seine Queen" ist sehr galant,
Erlauben's doch die Mittel.
Auf ihn hofft Habsburg's Kaiserreich

Und Griechenlands Vertreter
Old England sorgt für sich sogleich,

Das And're kommt peut-iztr«.

Fürst Gortschakoff mit seiner Gicht

Verkriecht sich in den Betten,
Denn der Kongreß, der paßt ihm nicht,

Weil nicht mehr viel zu retten.

Klein Milan hängt an seinem Schoß:

O sieh' mich armen Beter!
Kanaille, läßt du mich nicht los!
Du kommst, doch erst pà-être.

Herr Schuwaloff, der ist nicht faul
Mit Feilschen und mit Handeln,
Gern möcht' er einen alten Gaul

In cin Kameel verwandeln.

Und Montenegro setzt ihm zu:
O sei Du mein Vertreter!
D'rob Schuwaloff: Laß mich in Ruh',
Du kommst, doch auch peut-être.

Herr Andrassy mit stolzem Muth
Ist zuin Kongreß gekommen,

Doch scheint ihm das gerad' nicht gut.
Was er bisher vernommen.

Rumänien steht stumm und starr.
Bei Oestreichs weisem maàe.
Fürst Karol ist schon jctzt der Narr.
Die Andern sind's xeut-etre.

Und nur des Os mann 's Auge blitzt

In hoffendem Gedanken,

Wenn er auch in der Patsche sitzt,

Ihm nützt allein das Zanken.

Und auch Italien wartet schlau

Zur Seit' dem Mitthäter,
Denn Oestreich wcr weiß es genau -
Ermannt sich noch peui-etre.

Auch Frankreichs Waddington hat Acht
Und läßt die Zeit verrinnen.
Wie man den Brei auch immer macht

Es kann doch nur gewinnen.

Ein offnes Aug', ein off'nes Ohr,
Die Rechnung, die kommt später

Was Frankreich an Prestige" verlor.
Kommt wieder, doch peut-être.

So sitzen denn bei Tag und Nacht

Die Herren Diplomaten,
Bis sie die Kleinen umgebracht

Und Land und Volk verrathen.
Den Senf gibt aprèi? le àsr
Der heilige Sankt Peter.

Vorüber ist das Ach und Weh'
Und Frieden rings pout-êti-s.

Nkb-lspalter.
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